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(54) Vorrichtung zum Führen bzw. Überführen einer Papier-, Karton- oder anderen Faserstoffbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Füh-
ren bzw. Überführen einer Papier-, Karton- oder anderen
Faserstoffbahn von einer bahnabgebenden Bahnfüh-
rungsfläche (3) einer ersten Bearbeitungs- bzw. Herstel-
lungsstation zur nächsten Station (4) bzw. zu einer bahn-
aufnehmenden Bahnführungsfläche (5) entlang eines
Bahnlaufweges (L) innerhalb einer Maschine (6) zur Her-
stellung und/oder Veredelung der Faserstoffbahn (2).
Die Vorrichtung weist wenigstens eine Randdüse (7) auf
zum Ablösen der Bahn bzw. eines von der Bahn abge-
trennten Einfädelstreifens von der bahnabgebenden
Führungsfläche (3) mittels eines aus der wenigstens ei-
nen Randdüse (7) ausgestoßenen Luftstrahles. Die Vor-
richtung weist ferner einen Bandförderer (10) auf zum
Ansaugen und Weitertransportieren der Bahn bzw. des
Einfädelstreifens (2b) zur nächsten bahnaufnehmenden
Bahnführungsfläche (5). Der Bandförderer (10) weist ei-
nen Unterdruckkasten (12) sowie ein luftdurchlässiges
endloses Förderband (13), welches über eine stromauf-
wärtige Walze (14) und eine stromabwärtig angeordnete
Walze (15) geführt ist, auf. Die stromaufwärtige Walze
(14) ist als Saugwalze ausgebildet und bildet ein strom-
aufwärtiges Ende (16) des Bandförderers (10).

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die strom-
aufwärtige Walze (14) einen geringeren Durchmesser
als die stromabwärtige Walze (15) aufweist, wodurch der

Bandförderer (10) nahe an die bahnabgebende Bahn-
führungsfläche (3) heranreicht, und dass dem stromauf-
wärtigen Ende (16) ein in Querrichtung wirkendes Tren-
nelement (11) zur Abtrennung der Bahn bzw. des Einfä-
delstreifens (2) und Bildung eines neuen Bahnanfanges
zugeordnet ist.
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